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din oielgeplagter 2Rann
Son 3ack ßamlin

Serfonen: (Eine Ordonnan3, ein 2irmeear3t, ein
Soldat, ein Keifender.

Ort der ßandlung: 21mtsftube eines ©eneral-
ar3tes in ßonolulu.

Ordonnari3: ßerrrrrein!
Goldat (fleh meldend): öüfilier ßuber des

3. 25at. H. Komp. 2?ekonoales3ent.

Ordonnan3: Sie roünfchen?
Soldat: 3* möchte ßerrn ©eneralarçt

fprechen. 3ch habe 2Seib und 2tind 3U

ßaus, die ohne mich

Ordonnan3: Sasfelbe hat ßeine's (Bre-
nadier f. 3. auch fchon behauptet das
kann doch unferen ßerrn Ghefarçt nicht
interefperen. 2Senden Sie fich an 3hre
©emeindebehörde. Abtreten!

Keifender: ©uten 2IZorgen. ßerr Ordon-
nan3leben ; ich oertrete die Sirma
Seligmann, Gohn & Söhne darf ich Sie
bitten, dem ßerrn ©hefarçt unfere SHIufter

oor3ulegen roollene Stecken, ôeldbetten
und

Grdonnan3: 255as, Clnjlnn! Zun Sie
doch nicht, als ob roir keine Stecken für
unfer 2Hilitär hätten. Sie 2lörgler und
Seitungsfchreiber können uns na, Sie
roiffen fchon. 2Sir haben 3hnen doch
fchon oor 3roei 3ahren 3roei Suhend
Pferdedecken abgekauft.

Keifender: 2Sir haben 'roas gan3 neues
in Stecken, fogenannte ^nterniertendecken,
die aus reiner

Qrdonnan3: 3nterniertendecken, fagten
Sie? S)a könnte man na, laffen Sie
'mal einige 2ïïu|îer da und ich roerde
gelegentlich das SRodell dem Ghef oor-
legen. ©eigentlich, fagte ich, denn unfer
Ghef ip ein oielgeplagter 2ïïann.

2Jrmeear3t: 3ch möchte diesmal unbedingt

den ßerrn ©eneralar3t felbp
fprechen. 3ch kann roeder als 2lr3t, noch
als 2ïïenfch die 23erantroortung für mein
ßa3arett roeiter übernehmen. Gs fehlt
uns an allem. 2Sir haben roeder SSetten

noch 2lr3neimittel. S)ie Kranken geraten
oon einer Seuche in die andere. Sie

fagen, pe könnten ja fchlieplich nichts dafür,

dap pe keine fremden 3nternierten
feien.

Ordonnan3 (grob): Sie, hören Sie 'mal
auf. Sie roiffen nicht, roas Sie fagen.
S)ie Pflege diefer Unglücklichen, das
2lfglrecht, die traditionelle ©aPfreund-
fchaft, die die

21rmeear3t: 3ch bin nicht da, um über
Philanthropie und So3iologie mit Ohnen
3u preiten : roie gefagt, ich bepehe darauf,
diesmal mit dem ßerrn ©enera1ar3t felbp

Grdonnan3: Kicht 3U machen unfer
Ghef ip ein oielgeplagter 3ïïann. Soeben
iP Général de Bombardon bei ihm roegen
einer 3"tern»«',tenfrage.

2irmeear3t: Könnten Sie mich oielleicht
oormerken? 3>arf ich 2ïïontag roieder
oorfprechen

Grdonnan3: Klontags empfängt der Ghef
das peruanifche 3ntcrniertenkomitec.

2lrmeear3t: S)ienstag?
Grdonnan3: S)ienstags kommt geroöhn-

¦ -Hotel 1rt^eater q 1 Cafes j

ZÜRICH
Rendez-vous der Ausstellungs- und Theaterbesucher

Zürich 1

ff. Spezialbier der Brauerei Dietikon
Reelle Land- und Flaschen - Weine
Dîner, Souper :: Vorzügliche Küche
Lokal für Hochzeiten u. Gesellschaften
Zimmer v. 2 Fr. an. J. Hug-Wäspe

Nächst Werkbund-
Ausstellung u. Corso

j 1833

Schaffiiaiiser Weinstube zffi,
empfiehlt ihre nur prima Weine. Frau B. Frey, früher Büffet St, Margretben.

Café-Restaurant GENERAL DUFOUR"
Ecke Mainau- und Dufourstr. 80 Nächst der Badanstalt Utoqual

Zürich 8 Telephon 57 13

Reelle offene und Flaschenweine. Haldengut- und Uetllbergbler,
hell und dunkel (offen und in Flaschen). 'Neues Billard (Morgen-

thaler). Gesellschaftszimmer. Rendez-vous der Ueberseer.
1880] Frl. Bertha Glaris, früher Metropol und Bellevue.

R
ZOrich 1

Zähringerstr.10
ff. Hürlimannbier, hell und dunkel, reelle Weine,

täglich gutes Mittag- und Abendessen.

estaurant zum Zfihrlnser

Es empfiehlt sich 1887 CARL SCHNEIDER

Blaue Fahne MUnstergasss

Prima Rheinfelder Feldschlösschen-Bier
Grösster u. schönster Biergarten Zürichs!

Täglich Konzert 1871 Erstklassiges Orchester

Brauerei Seefeld Florastr. 30

ZUrich 8.

Grosse und kleine Lokale für Vereins- und andere Anlässe.
Sich bestens empfehlend 1889 Familie Hauser.

Stadtbekannt

Tfâu
Udler
llüctie
I lRennwea

J IStrehlf

3

Advokat
U. Farner

Horgen
bei der Post

Prozessführung
Beratung, Inkasso.

Restaurant

z, Sternen

Albisrieden

(ZUrich)

Angenehmer Spaziergang

aus der Stadt.
Gute, reale Weine,
prima Most (eigene
Kellerei). Löwenbier I

Höfl. empfiehlt sich

August Frey.

| Vegetarisches Restaurant!
Zürich Slhlstrasse 26128, rls-i-rls SL Annahol

Auch den verwöhntesten Ansprüchen entsprech.
fleischlose Küche! Kaffee, Tee, Chocolade zu
jeder Tageszeit. ll2, Inh.: A. HILTL ?¦

??????????????????????????????????????t

rrrrrrrnnnnonn
REPARATUREN

VON ELEKT, MASCHINEN, MOTOREN
TRANSFORMATIONEN U.APPARATEN
BURKHARD&HILTPOLD
ELEKTRO - MECHANISCHE REPARATUR- WERKSTÄTTE

ZURICH

düerjuns verheiratet ist!
(0er heiraten oill!

sollte sofort den hochinteressanten und
wissenschaftlichen Wegweiser ..Wollen Sia einen
Knaben oder ein Mädchen?" von dem
praktischen Arzt Dr. J. B. Gattl studieren.
Erst während des Weltkrieges ist es endlich
gelungen, hier endgültige Klarheit zu schaffen, und
zwar in dem Nasse, dass heute das Geschlecht
der Kinder von den Eltern nach Wunsch
und mit weltgehender Sicherheit gewählt
werden kann. Das Büchlein wird gegen
Einsendung von Fr. 1. in Briefmarken franko und

verschlossen versandt vom

Kommissionsverlag JEAN FREY in Zürich

Cin vieigepiagter Mann
Don Jack Kami In

Personen: Eine Orclonnanz. ein Armeearzt, ein
Solciat. ein Reisenäer.

Ort 6er Kanälung: Amtsstube eines General¬
arztes in Honolulu.

(Zröonnanz: Kerrrrreinl
Solöat (sick melöenö): Süsilier Kuber cles

2. Dat. II. Romp. Rekonvaleszent.
(Zröonnanz: Sie wünscken?
Soiöat: Ick möckte Kerrn Generalarzt

sprecken. Ick kabe Weib unci Rinö zu
Kaus. à okne mick

(Zröonnanz: Dasselbe bat Keine s Gre-
naciier s. !Z. auà scbon bebauptet öas
kann öocb unseren Kerrn Cbesarzt niât
interessieren. Wenöen Sie sicb an Ikre
Gemeinöebeböröe. Abtreten'.

Reisen öer: Guten Morgen. Kerr (Zröon-
nanzleben : icb vertrete öie Sirma
Seligmann, Cokn o- Söbne öars ià Sie
bitten, öem Kerrn Ckesarzt unsere Aluster
vorzulegen wollene Decken. Selödetten
unö

(Zröonnanz: Was. (lnsinnl Tun Sie
ôoà niât, ais ob wir keine Decken sür
unser Aliiitär kätten. Die Nörgler unö
Ieltungsscbreiber können uns no. Sie
wissen sàon. Wir kaben Ibnen ôoà
sàon vor zwei Iabren zwei Duhenö
Pseröeöecken abgekauft.

Reisenöer: Wir Kaden was ganz neues
in Decben. sogenannte Interniertenöecben.
öie aus reiner

(Zröonnanz: Interniertenöecken. sagten
Sie? Da könnte man na. iassen Sie
mal einige Aluster öa unö ià weröe

gelegentiicb öas Aloöe» öem Cbes vor-
iegen. Gelegentiicb. sagte ià. öenn unser
Cbes ist ein vieigepiagter Alann.

Armeearzt: Ià möcbte öiesmoi unbe-
öingt öen Kerrn Generalarzt selbst
spreàen. Ià kann weöer als Arzt, noà
als Alensà öie Verantwortung für mein
Lazarett weiter llbernebmen. Es sebit
uns an allem. Wir baben weöer Betten
noà Arzneimittel. Die Rranken geraten
von einer Seuàe in öie anöere. Sie

sagen, sie könnten ja scbließlicb niàts öa-
für. öaß sie keine sremöen Internierten
seien.

(Zröonnanz (grob): Sie. bören Sie mai
aus. Sie wissen niât, was Sie sagen.
Die Pslege öieser (tngillckiiàen. öas
Asglrecbt. öie traöltionelie Gastsreunö-
sàaft. öie öie

Armeearzt: Ià bin niât öo. um über
Pbliantbropie unö Soziologie mit Ibnen
zu streiten : wie gesagt, ià bestebe öaraus.
öiesmai mit öem Kerrn Generaiarzt selbst

(Zröonnanz: Niât zu maàen unser
Cbes ist ein vieigepiagter Alann. Soeben
ist OêQêral cie IZombarclori bei ikm wegen
einer Interniertensrage.

Armeearzt: Rönnten Sie mià vielielàt
vormerken? Darf ià Alontag wieöer
vorspreàen

(Zröonnanz: Alontags empfängt öer Ckef
öas peruaniscbe Interniertenkomitee.

Armeearzt: Dienstag?
(Zröonnanz: Dienstags kommt gewökn-
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August I^rsy.
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sàktlicben ^Vegveiser ,,«0illsa Si» olNllîîN
Ilii»>»»n oillS- «in IVIStlilol,»!» ?" von äsm
prâktiscbsn ^r?t Dr. /. lî. Lstti stuäiorsn.
tïrst vâkrencj cles Weltkrieges ist es encllicb ge-
lunZen, bier enclgültic-e KIsrkeit zu sckskken, unci
2>vâr in clem Nssse, cl»»L boute clss Lesolllsokt
cler iXlaclor v»n clen Lltern asek Vunsobi
uncl mit weiteebencler Llokerneit gsvZlNt
verclen ksnn. Das kücklein virä gegen Lin-
senciung von kì. t. in rZriekmsrken krsnko unä

verscklossen verssnät vom

I(Wài«lii8vgs!se .i-AX f ne Vin à'lîti



lieh der $räpdent der Association des

Internés singalese

2Irmeear3t: ünd 21Tittrooch?

Ordonnan3: 21ïittroochs empfängt erden
2?angältejten der afghaniftanifchen 3nler-
nierten-2<olonie.

2trmeear3t: Sonnerstag Dielleicht?

Ordonnan3: Sonnerstag ijî referoiert für
die îprâfidentinnen des 2<riegspatinnen-
oereins und der Association des marraines
de guerre.

2lrmeear3t: öreitag
Grdonnan3: ôreitags ijt 3ournalijîentag.
2lrmeear3t: 2lber Samstag?
Ordonnan3: 3eden Samstag puht er

eigenhändig den oon der Königin der

2lma3onen ihm gefchenkten d'annun3ia-
nifchen 2Bindhund.

2Irmeear3t: 2llfo dann Sonntag
Grdonnan3: 2Bo denken Sie hin?!

Sonntags puht er ebenfo eigenhändig
feine fremden Grden.

2Teuefte ôreiheit
3a, fo roird und mu|j es kommen :

Seht man fich 3um ©laje 2Sein
(Bleich roird einer oon den frommen
Schnüfflern, Sreund, uns nahe fein.

28ird uns, ehe roir noch nippen,
öragen, roo roir Sürger find
Gb der Clrgro&mutter Cippen
2<ü[}ie einR ein deutfches ÎKind.

28ird die Clnterfchrift oerlangen
Clnter einen fremden SSifch,

Sajj roir niemals nicht gegangen
3e an einen deutfehen Sifch.

S)och ein 2TCittel ift gegeben:
Saht dir fo ein frecher Ghaib,
Sroick' ihm und 3roick' nicht daneben!
Sroick' ihm feinen feiften Ceib.

Caff' ihn roiffen, da|3 er endlich
Seine Seele laff' in Suh'
2öird die Srechheit gar 3U fchändlich:
ßörner hat die Schroeiger- 2Cuh

3crd-2t!ia9

Cieber 2Teb elfpal ter!
Sie Sasler Nachrichten" haben gan3e

30 Sranken, in Suchftaben, dreißig Sranken,
3U läppen, roeil fi« drei Ceuchten der
leuchtenden ©enfer Soli3ei mit übler Nachrede
gekränkt haben follen. ((Bekränkt!)

©ibt es einen Sïïathematiker in der
Schroe'13, der ausrechnet, roas man der

©enfer Soli3ei nachfagen darf, roenn man
1000 Sranken, in Suchjîaben, eintaufend
Sranken, opfert? 2lch, ach

Sei 35 ©rad im Schatten
Cehrtochter (prüfend) : Schroül ijt

draufjen
Satron:
Cadentochter (folgend): Schroül ijt

draußen!
Satron:
Srobiermamfell (3uleht antän3elnd):

Schroül ift draußen!
Satron (roütend) : 28arum kommt er denn

nicht herein?

1 Hotel Thealer s Konzerie Cafés j

Rendezvous
der vornehmen

Gesellschaft
Eigene Konditorei!

* Srand Café Odeon *
JB. JfMay 4* Sohn.

Nach Schluss der

Theater:
Reichhaltig kaltes

Buffet!
Exquisite Weine.

Ostschweizer
WeißeRote LandweineFendant 1917 Dôle

Spanische und Italienische Tisch- und Coupierweine
empfiehlt real und preiswürdig

Verband ostschweizer. landw. Genossenschaften
Winterthur. 1860

Schreckliche

Tat!!!
ist es nicht, denn Sie erhalten sofort
völlig kostenfrei eine genaue und
eingehende Beschreibung über die
hochpraktlsrhe und äusserst
interessante Erfindung

eines blinden
Musikers, welcher bereits hunderte
von Kindern, Erwachsenen und älteren
Personen das schöne, in ganz kurzer
Frist mit grosser Leichtigkeit erlernte
Klavierspiel verdanken. Zögern Sie
nicht, denn auch Sie werden unter
voller Garantie in wenigen Wochen
nicht nur Lieder, Tänze, Märsche, lon-
dern überhaupt jede Art von gediegener

und schöner Klaviermusik mit
Leichtigkeit erlernen. Verlangen Sie
heute noch die kostenlose Beschreibung,

nach deren Studium Sie dann
auch (ohne etwelche Verpflichtung
Ihrerseits) eine erste Probelieferung
dieser Erfindung erhalten können durch
Musikinst. Emil Isler, Laufenstr. 37
Basel VII. (Um genaue Adresse
des Bestellers wird gebeten.) 1524

Vervielfältigung!!]
Schreibarbeiten
Oberserzungen-

^faw liefert in gewohnter^^B
¦¦W sorgfältiger und jMm¦t- promoter -^Bk

m
Vervielfältigung*
Büro »Metropol"
Zürich Fraumünfrerfr.12

enn 6ie mil meinem
23art»33eföröerungs"
îlcittei keinen Srfolg
tjaben. "Preis Sr. 3.35
in Marken oôerîîad)»
nähme. 1881

G. LENZ, Grenchen A

(Solothurn).
Besorge Darleben.Näheres : Postlagerkarte No. 451,

St. Gallen 1. 1861

0. CAMINADA
iiiiiifrrfiirirfiffiiHfiiififiiifrfiiififHriifrfHHHnirfifimiff;iufifiiifffiiifi;f;irffiiiiin

ZÜRICH 47io

2 Mllltärstrasse 2

Spezialgeschäft für sämtliche

rlil

für Offiziere u. Soldaten
en gros und en détail

a
Fabrikation von Militär-

Wäschesäcken

BBGBEBEBBaffiBBBBBB

t^gL Die heftigsten
¦fSaBBL Kopfschmerzen,

itW^B&L Migräne, nervo-
Fil^Wjf se Zustände ver¬

schwinden nach
wenigen Min. d.
d. Basa'Pul-
ver. Preis 2 Fr.

(b. 2 Sch. frank.). Alleinversand d. d.
Schwanen-Apoth. Baden (Aarj,),

W* HarnuntersuolaungenJeder Kranke od r Gesunde sollte dann und wann zur Beurteilung seines
Zustandes eine gewissenha te Harnanalyse anfertigen lassen. In meinem Laboratorium,

das speziell für Untersuchungen des Urins eingerichtet ist, werden die
Untersuchungen gewissenhaft ausgelührt. Der Preis für eine Untersuchung
ist Fr. 3.50. Verlangen Sie die Versandflasche gratis, welche sich besonders
zum Einsenden des Urins eignet, Sie haben dann müheloses Verpacken. [1754
H. Schuberth, Versand-Apotheke, Mollis [Glarus), Spezial- Laboratorium.

ELEKTRISCHE
INSTALLATIONEN

erstellen:
BOHNFXBlUITsHUBEt

JTQLQICH
Rothbuchstrasse 54-TebHoH1nöen.5801

Berechnungen Kosrenlos.

oktoö::öw

Sanitats Hausmann a. g.
Urania-Apotheke - ZURICH - Uraniastrasse II

I. und ältestes XXaus der Scnwelz tür
sämtliche Aarzte- und Krankenbedarfsartikei

Eigono cnemische LaboratorienZfirloli - St. C3r£*ll©ix - Basel - Genl

Ucn oer Präsiöent «Zer ^.ssociatioli äes

Internés silixalese
Armeearzt: (tnö Aîittwocb?
(Zröonnanz: Alittwocbs empfängt eröen

Rangältesten öer afgnanistaniscnen Inter-
nierten-Roionie.

Armeearzt: Donnerstag vieiieicnt?

(Zröonnanz: Donnerstag ist reserviert sür
öie Präsiöentinnen öes Rriegspatinnen-
Vereins unö öer ^.ssocàtiori cles marratlies
6e guerre.

Armesarzt: Sreitag
(Zröonnanz: Sreitags ist Iournaiistentag.
Armeearzt: Aber Samstag?
(Zröonnanz: Ieöen Samstag putzt er

eigenbänöig öen oon öer Rönigin öer

Amazonen ikm gesckenkten ö'annunzia-
niscken WInökunö.

Armeearzt: Also öann Sonntag
(Zröonnanz: Wo öenken Sie kin?l

Sonntags putzt er ebenso eigenbänöig
seine sremöen (Zröen.

Neueste Sreilieit
Ja. so wirö unö muß es kommen :

Setzt man sicb zum Glase Wein
Gleicb wirö einer von öen srommen
Scimüsslern. Sreunö. uns nake sein.

Wirö uns. eke wir nock nippen.
Sragen. wo wir Bürger sinö
(Zd öer «Urgroßmutter Lippen
Rüßte einst ein öeutscbes Rinö.

Wirö öie (tnterscbrist verlangen
(lnter einen sremöen Wiscb.
Daß wir niemals nicbt gegangen
Ie an einen öeutscben Tiscb.

Docb ein Aîittei ist gegeben:
Nobt öir so ein srecber Cboib.
Lwick' ikm unö zwick' nicbt öaneben l

Jwick' ikm seinen feisten Leib.

Lass' ibn wissen, öaß er enöiicb
Deine Seele lass' in Rub'
Wirö öie Srecbbeit gar zu scbänöiicb:
Körner bat öie Scbweizer-Rub

Ierê-SMas

Lieber Nebel spaiter!
Die ..Basier Racbricbten" kaben ganze

20 Sranken. in Bucbstaben. öreißig Sranken.
zu läppen, weil ste örei Leuckten öer ieuck-
tenöen Genfer Polizei mit übier Aacbreöe
gekränkt kaben sollen. (Gekränkt!)

Gibt es einen Alatkematiker in öer

Sckweiz. öer ausrechnet, was man öer

Genfer Polizei nacksagen öars. wenn man
iOOO Sranken. in Buckstaben. eintausenö
Sranken. opfert? Acn. acn

Bei 25 GracZ im Schatten
Lekrtockter (prustenö) : Sckwüi ist

öraußen

Patron:
Laöentockter (soigenö): Sckwül ist

öraußen I

Patron:
Probiermamsell (zuletzt antänzeinö):

Scbwüi ist öraußen!
Patron (wütenö) : Warum kommt er öenn

nickt kerein?

ss

---- V/eins. ^
0»t»l:bv/olU«zr

fonâsnt 1917 vote
8psni»eno uncl itslisnisc-ns Il»c-n- unci Louplsrvelas

enixkielilt unà prelsv/iircUz

Vsràsllâ V8t8àk!i8r. Isnà k8ll088Sll8edsttLv
Vlstsrtllur. iseo

?«!!!
ist es nicnt, cienn Sie erkälten solort
völlig kostentrel eine Zensus uncl

oocnprsktiscne uncl äusserst
interessante ürklnclunx

eines dlînilen
von Kinclern, Lrvacksenen uncl älteren

5rist mit grosser I^eicktiziieit erlernte
Kisvlei-splel verasnken, ^öxern Sie
nicnt, clenn suck Sie wercien unter
voller Qarsutie in wenigen Vocken
nicnt nur wiecler, ?Zn-e, IVIZrsck»?, «on-
clern llbertisupt jeoe ^rt von xecliege»
oer uncl scköner KIsviermusik mit
I-eicktiAlceit erlernen. Verlsnxen Sie

unz, nsck cleren Sluâium Sie clgnn
»ucn tonne etvelcke Verpilicktun-

clieser IZriinclunx ernslten KSnnen àurcn
IViusikinst. Lmil Isler, I.zufenstr, 27
Ks sel VII, (là genaue Caresse
lies Lestellers vircî xedeten.) 1524

Vervielfältigung^
Lekreibardeiten
llber5ekungen_

liefert m
Mà Sorgfältiger uncl ^M«»

M> promoler

MUkrel-»< ^ 7el.5714

Vervielrâl^gungs

Zürick frâumuàrlr.lt!

wenn Sie mit meinem
Bart -Beförderungs-
Mittel keinen Erfolg
haben. Preis Fr. 3.3S
in Marken oderNach-
nahme. l88t
ö. ti:»?. öt-envlieii »

(Solothurn).
kesorxe -» 17 1 «s à rs -l»,

diàneres : postisxerksrte k<c>. 4SI,
St. lZallvn 1. INI

.lt»IV« 4 0

L ivlllltârstrssso 2

ZpeîlsIzeîvIiSft für îsilltlllî^

klîl

kür viMitsro u. Solclàa
«n sros unà sn 6êtài1

ll ll
fàllistlon von lltIIIItâr-

iiVssekvsâeken

vie nettixsten
M^^à Kopksckmer-en,

iViixrâne, nervo-
fì^^Iss se ^ustiinä- ver-
» » sckvinclen nsck

v/eni-en iviin.cl.
cl S»»a>l?ui-
voi». preis L ?r,

<d, 2 Sck,Nsnli,>, àlleillversancl cl. cl.

Scnivsnen-àpotn. iZ-clen tMl>>,

^
lecler Krsnke vcl r (Zesuncîe sollte cisnn uncl wann -ur lZeurteilunß seines

torium, ciss speciell fiir vntersucnuaxen àes lirins ein-ericktet ist, «erclen âie
Untersucnunxen xevisseiinskl ausAeliinrt. Oer preis kür eins vntersucnunx

-um IZInsenclen cies Urins eixnet, Sie listen clznn^mllneloses Verpacken, >I7Z4

K. 8oK>lIlo>»tN, Versanci-àpotneke, kìllriNÏS >O>»rus>, 8pe-isl- I.adoràrium,

er-slsUen:

Ml^l^elii.§i^i.M
kOtbduàÂrssss Sì-Is1-Itc>Mngsn,5301

kei-ecliriuniâen kostenlos.

!lln!MtIllllMllNna.<i. ssmtlîvkv ^o»îo- unli iXrsnkvndoiIsrksisrtlZkvil
------ ^Z1s«si^«s «?à«S2llc^1scZl^«s I^>»ìs<i»F?L»>î«i»i?1si^ ----
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